
Nachdem eine Implantation erfolgreich mit dem Patienten ge-
meinsam geplant wurde (Teil 1 in Implantologie Journal 3/2013),
steht dem operativen Eingriff nichts mehr im Wege. Diese ist
 natürlich ein entscheidender Aspekt im Bereich der Implantation
und dem zukünftigen Erfolg. Doch um diesen zu sichern, braucht
es vor allem eine erfolgreiche Einheilphase, wie im Folgenden
dargestellt wird.

Tag der Operation

Bei einer erfolgreichen Vorbereitung der
Mundhygiene sowie des Patienten selber
kann mit gutem Gewissen die eigentliche
Implantation durchgeführt werden. Da sich
in den vertieften Fissuren auf dem Zungen-
rücken Bakterien ablagern, ist es ratsam,
am Tag der Implantation nochmal eine pro-
fessionelle Zungengrundreinigung durch-
zuführen. Auch eine Belagsentfernung ist in
diesem Zusammenhang unabdingbar. Hier-

für sind ca. 15 Minuten einzuplanen. Nach
der Operation empfiehlt es sich, dem Pa-
tienten ein Merkblatt bezüglich des weiteren
Verhaltens nach der Operation mitzugeben.
Service der Praxis sollte es weiterhin sein, sich am gleichen Abend
noch nach dem Befinden des Patienten zu erkundigen.

Einheilphase nach der Operation

Nach der Operation werden mit dem Patienten mehrere Kontroll-
termine vereinbart. Am Tag nach der Implantation wird die erste
Wundkontrolle durchgeführt. Die nächste Sitzung findet eine Wo-
che später statt und sollte gegebenenfalls auch noch eine Entfer-
nung des Biofilms beinhalten. Weitere vier Wochen später findet
eine Prophylaxesitzung statt. Bestandteil dieses Termins sind un-
ter anderem Belagskontrolle, Remotivation sowie die Erhebung
der Plaque- und Blutungsindizes. Zum Ende der Einheilphase
wird die Suprakonstruktion angebracht. In diesem Zusammen-

hang findet noch eine Sitzung zwei Wochen vor der Verschrau-
bung statt. Hierbei ist zu beachten, dass die Einheilphasen von
Unter- und Oberkiefer voneinander abweichen. Beim Unterkiefer
beträgt diese ca. drei Monate, beim Oberkiefer hingegen ca.
sechs. Nachdem die Suprakonstruktion erfolgreich angebracht
wurde, ist eine erneute Instruktion des Patienten in die Mund -

hygiene notwendig, da sich durch die de -
finitive Versorgung mit dem eigentlichen
Zahn ersatz die Mundsituation des Patien-
ten verändert hat. Hierzu gehört die Pflege
des Bereichs um das Implantat herum,
aber gegebenenfalls auch die Reinigung
der Suprakonstruktion selber, insofern
diese herausnehmbar ist. Aber auch fest-
sitzende Konstruktionen bedürfen einer
speziellen Behandlung. Es empfiehlt sich
daher, diese Abläufe mit dem Patienten zu-
nächst an einem Modell zu üben, bevor die
Reinigung am Implantat selber erfolgt.

Fazit: Die Einheilphase ist ein entscheiden-
der Teil der Implantation. Hier wird über den
weiteren Erfolg entschieden. Dabei gilt es
nicht nur die äußeren Voraussetzungen zu

sichern, sondern auch den  Patienten stets zu remotivieren.

In der nächsten Ausgabe lesen Sie Teil 3 zum Thema der Nachsorge
bei Implantatpatienten.
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1 Tag nach der Operation

 Wundkontrolle durch den Zahnarzt

Einheilphase

1 Woche nach der Operation

 Wundkontrolle durch den Zahnarzt

 Ggf. Entfernung Biofilm

 Remotivation

5 Wochen nach der Operation

 Mundhygienekontrolle

 Erhebung Plaque- und Blutungsindizes 

 Remotivation

 Entfernung Biofilm

Implantat im Unterkiefer nach 10 Wochen

 Mundhygienekontrolle

 Erhebung Plaque- und Blutungsindizes 

 Remotivation

 Professionelle Zahnreinigung

Implantat im Oberkiefer nach 2,5 Monaten

 Mundhygienekontrolle

 Erhebung Plaque- und Blutungsindizes 

 Remotivation

 Professionelle Zahnreinigung
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